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eljäbrkicher Abonnements Prets

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in dergenommen:r Halle und unſere unmittelbaren e r r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.
S

C

r V 1e J
ehe Zeitung

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 163. Halle, Montag den 15. Juli
Hierzu eine Beilage.

i

Deutſchland.
Von der Saale, d. 9. Juli. Die norddeutſche Pro

dukten-Ausfuhr, wohin wir vor Allem die Getreide Ausfuhr
als den wichtigſten Theil rechnen, iſt gewiß nicht zu verachten,
und ſie wird ſo lange dem deutſchen Landwirthe und dem deut-
ſchen Gemeinweſen von Nutzen ſein, als die innere Nachfrage
nach Lebensmitteln der einheimiſchen Produktion nicht gleich
kommt oder als die Landwirthſchaft in der Lage iſt, hauptſach-
lich Cerealien uber das Maß des einheimiſchen Bedarfs bauen
zu muſſen. Ob es aber nicht Jrrthum iſt, wenn das nord-
deutſche Landintereſſe von der Ausdehnung dieſes Produkten-
handels große Erwartungen hegt? Wir können dieſe Frage
nicht abweiſen und nicht ohne Beſorgniß einer bevorſtehenden
Aenderung entgegenblicken wenn wir erwägen, welche groß
artige Agrikulturreform in England in Angriff genommen iſt.
In den letzten zehn Jahren ſind in England Agrikulturverbeſ-
ſerungen ans Licht getreten, die den Erndte- Ertrag mancher
Reviere um das funf bis zehnfache vermehrt haben, und glau-
ben laſſen, als wolle die Landwirthſchaft den engliſchen Ge-
werbsaufſchwung der letzten 50 Jahre einholen. Nachgewie-
ſen iſt, daß die Untergrundpflugung und Waſſerleltungen den
Ertrag vieler Ländereien verdoppele. Geſellſchaften haben ſich
gebildet, zur radikalen Umgeſtaltung der Kultur die Kapitalien
zu beſchaffen; eine einzige Kompagnie, die von Yorfkſſhire,
ſchießt ein Kapital von 6 Mill. Gulden zuſammen Agrikultur-
verbeſſerungen in der Grafſchaft auszufuhren. Der lange Zeit-
pacht, der dem Pachter den vollen Genuß der Fruchte ſeiner
Verbeſſerungen verburgt und dem Grundherrn eine entfernte,
aber deſto bedeutendere Vermehrung ſeiner Einkunfte ver
ſpricht, findet vielſeitigſt Eingang. Liebig's Syſtem der Duün
gung wird allenthalben gewurdigt und angewendet, während
man in Deutſchland noch nicht recht weiß, ob Liebig's Syſtem
fur den Chemiker oder fur den Landwirth geſchrieben ſei. Die
Guanodungung wird zum Hebel einer neuen Thätigkeit. Ein
Verein engliſcher Handelshauſer hat ſich kontraktlich verbun
den, in den nächſten drei Jahren 800,000 Etr. Guano allein

aus Peru einzufuühren. Dort ſind die Naturvorraäthe uner-
ſchöpflich aufgehäuft, und in der neueſten Zeit hat man dieſen
koſtbaren Dunger an der ſudweſtlichen Küſte von Afrika, am
Orangefluſſe in reichen Maſſen aufgefunden. Gegen 30
Schiffe ſind aus verſchiedenen Hafen Englands abgegangen, um
afrikaniſchen Guano zu laden, mehrere ſind bereits befrachtet
zuruckgekommen. Die durch dieſe Duüngerzufuhr verurſachte
Mehrproduktion mochte allein ſchon dem Betrage einer mitt-
leren Kornerndte gleichkommen. Ein Abſchlag der Guano-
preiſe ſteht bevor. Schon jetzt, bei viel höheren Preiſen, ſind
die uber das Verhältniß der befruchtenden Kraft dieſes Dung-
mittels zu ihrem Preiſe angeſtellten Berechnungen reizend ge-
nug, um die Landwirthe zu großartigen Proben einzuladen,
und, im Fall dieſelben die Verheißungen beſtätigen, ſchnell
eine große Nachfrage zu veranlaſſen. Nach den gegenwartigen
Preiſen ſoll der Guano im Verhaältniß zum Ertrag dreimal vor
theilhafter ale Stalldunger oder Knochenmehl ſein. Dieſe
Berechnung mag uübertrieben ſein; ſie iſt es doch nicht ſo weit,
daß der Guano nicht von großem Einfluſſe wäre. Dies beweiſt
der reißende Abſatz aller eingehenden Zufuhren. Dieſer unbe
ſchränkten Guano- Einfuhr ſteht eine eben ſo unbeſchränkte
Nachfrage gegenüber und es iſt gar nicht abzuſehen, wie weit
dadurch im Laufe der nächſten Jahre die produktive Kraft des
engliſchen Bodens vermehrt werden wird. Das Reſultat die
ſer Steigerung der Bodenkraft wird Verminderung, des Bedarfs
an ausländiſchen Produkten ſein und alle Hoffnungen der ge-
treideproduzirenden Länder nur auf die ſchlechten Erndten
Englands beſchränken. Ein ſolcher Rückſchlag auf den deut
ſchen Produktenhandel kann nicht ohne nachhaltige Folgen und
Wirkungen fur die Landwirthſchaft und Fabrikation, fur den
Handel und die Zollpolitik Deutſchlands bleiben, ſowie dem
Landintereſſe die Ueberzeugung näher treten wird, daß nur von
dem Aufbluhen der einheimiſchen Gewerbe, von dem Beſitze
des einheimiſchen Marktes und von dem ſchwunghaften Be-
triebe eines direkten Handels mit den trovpiſchen Landern der
deutſche Ackerbau namhaften Aufſchwung zu erwarten habe.



Berkin, d. 11. Juli. Die Geſetz-Sammlung enthalt in
ihrer 22ſten Nummer folgende Kabinetsordre, betreffend den
Kleinhandel mit Getränken und den Gaſt und Schankwirth-
ſchaftsBetrieb:

„Zu mehrerer Sicherung der Erfolge, welche bei Erlaß
der Ordre vom 7. Februar 1835 in Betreff des Kleinhandels
mit Getränken und des Gaſt und Schankwirthſchafts-Betrie-
bes, beabſichtigt worden ſind, beſtimme Jch hierdurch auf den
Bericht des Staatsminiſteriums vom 11. d. M. fur ſämmtliche
Provinzen der Monarchie, was folgt:
1) Der Kleinhandel mit Getranken ſoll nicht blos auf dem

Lande, ſondern auch in den Städten den Beſtimmungen
der Ordre vom 7. Februar 1835 unterworfen ſein.

2) Jn allen zur vierten Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen
Ortſchaften ſollen die Vorſchriften jener Ordre wegen des
Schankwirthſchafts-Betriebes auch auf den Betrieb der
Gaſtwirthſchaft Anwendung finden.

3) Jn den unter 2. bezeichneten Ortſchaften hat fortan nicht
die Orts-Polizei-Behoörde, ſondern der Kreis Landrath
die Erlaubnißſcheine zum Betriebe derjenigen Gewerbe
zu ertheilen, welche den durch die Ordre vom 7. Februar
1835 und durch die gegenwärtige Ordre vorgeſchriebenen
Beſchränkungen unterliegen.

Dieſer Befehl iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Sansſouci, den 21. Juni 1844.
Friedrich Wilhelm.

An das Staatsminiſterium.“
Koblenz, d. 8. Juli. Wie aus den verſchiedenſten Thei

len der Rheinprovinz vernommen wird, ſo werden die Fabriken
und Manufakturen aller Art zahlreiche Erzeugniſſe des Gewerb-
fleißes zur Berliner Ausſtellung ſenden. Vieles iſt ſchon abge
gangen Anderes wird zur Abſendung vorbereitet. (Andere
Mittheilungen vom Rheine melden das Gegentheil.) Manche
Anſtalten haben ganz eigene beſonders kunſtvolle Arbeiten und
neue intereſſante Artikel fur jene Zwecke anfertigen laſſen. Die
Rheinprovinz wird die Höhe ihrer Jnduſtrie bei dieſer Veran
taſſung beſonders zu zeigen ſich bemühen und den Beweis lie-
fern, wie ſehr ihre Gewerbthatigkeit die Forderung und Unter-
ſtützung der Staatsverwaltung verdient, und wie mannichfal
tig, werthvoll und preiswürdig ihre Produkte fur die Konſu-
menten ſind. Man darf mit Recht hoffen daß der Berliner
Wettkampf unſere Fabriken und Manufakturen im Allgemei-
nen hinter keine andere von Deutſchland ſtellen wird, und daß
ße in vielen Zweigen auch diejenigen des Auslandes weit uber
ragend ſich darſtellen werben.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Der ſpaniſche Botſchafter, Mar-

tinez de la Roſa, war geſtern zwei Stunden lang zu Neuilly
mit dem Köonig, in Gegenwart des Hrn. Guizot, in Konferenz;
dald darauf fertigte Hr. Martinez de la Roſa einen Courier
nach Barcelona ab die Konferenz ſoll ſich auf die marokkani-
ſche Angelegenheit (die heute auf vier Spalten in den Deébats
beſprochen wird) bezogen haben.

Hr. Charles Laffitte iſt zum funften Mal und zwar faſt
einſtimmig zu Louviers in die Deputirtenkammer gewahlt
worden.

Es iſt die erſte Nummer eines Blattes erſchienen das den
Titel führt „Die Regentſchaft“ es ſcheint daſſelbe das Or
gan des künftigen Regenten, Herzogs von Nemours, werden
zu ſollen.

Jn dem Augenblicke, wo der Streit zwiſchen der Kirche
und der Univerſität gährt, iſt es bezeichnend, daß am 29. Juni

der hieſige paäpſtliche Nuntius Monſignor Garibaldl in der Kit
che des Petit pères eine Meſſe geleſen hat, um der in Frankreich
bedrangten Kirche die goöttliche Hulfe zu erflehen. Mehrere
Mitglieder der beiden Kammern wohnten dieſer Meſſe bei, zu
der ſie beſonders eingeladen worden waren. Dem Vernehmen
nach wurde der papſtliche Nuntius förmlich von Rom aus er
machtigt, durch eine ſolche öffentliche Demonſtration dem ka-
tholiſchen Klerus zu beurkunden, daß der heilige Stuhl dem
Benehmen der Biſchöfe im Kampfe gegen die Univerſität Bei-
fall zolle und die Klagen der Kirche gegrundet finde. Der Nun
tius wählte dazu die auf den folgenden Tag fallende Petri-Feier,
weil die kathol. Kirche dabei während der Meſſe unter Anderm
die Worte Chriſti wiederholt: „Du biſt Petrus, und auf die
ſen Felſen werde ich meine Kirche bauen, und die Gewalt der
Hölle wird ſie nicht überwältigen.“

Der italieniſche Fluchtling Menotti (das Haupt der Re
volution von Modena im Jahr 1831) iſt hier geſtorben. Alle

Paris anweſenden Flüchtlinge werden dem Leichenzug
olgen.

Briefe aus Oran vom 28. Juni melden, daß Bugeaud
von dem Entſchluſſe, eine Niederlaſſung in Dſchemad el Ra
zawal zu begrunden, wieder abgegangen iſt; die 400 Mann
und das Material wurden wieder nach Oran zuruckgeſchickt
und ihnen die fünf den Marokkanern abgenommenen Fahnen
mitgegeben. Die von Abd-el-Kader nach Uſchda fortgefüühr-
ten Araber von Tlemcen wurden wieder in ihre Wohnorte ge
bracht. Die Expeditionskolonne hatte Uſchda am 21. verlaſ
ſen; Marſchall Bugeaud war am 27. noch in Dſchemad. La
moricière, der gegen Abd-el-Kader marſchirt war, um ihn von
einem Handſtreiche abzuhalten und die Beni-Amer zu ſchutzen,
war am 18. in Tlemcen und nahm ſeine Richtung gegen Sü
den. Die Ankunft des Prinzen von Joinville mit ſeiner Flottevor Oran hatte große Senhaon erregt; Bugeaud war ſo

gleich davon in Kenntniß geſetzt worden. Am 23. Juni ſchickte
ſich der engliſche Generalkonſul zu Tanger zu einer Reiſe nach
El Araſch, Mogador und Marokko an, wie es heißt, um
die Beilegung des Zwiſtes mit Spanien zu betreiben und den
Kaiſer von Marokko aufzufordern, mit ſeiner ganzen Auto
rität gegen die kriegeriſchen Einfälle auf das franzöſiſche Ge

biet einzuſchreiten.

Vermiſchtes.
Das Ungluück in Bolton, deſſen holländiſche Blätter

erwähnten, iſt ſehr ubertrieben. Es ſtellt ſich heraus,
daß ſtatt 100 nur etwa 3 Perſonen umgekommen und ebenſoviel
verwundet ſind.

Kuürzlich wurde in Paris beim Civilgericht der Seine
ein Prozeß verhandelt, der durch den Namen der Frau von

Rothſchild einige Aufmerkſamkeit erregte. Eine Putzmacherin
hatte nämlich der Frau Baronin eine Rechnung von 36,000
Fres. zugeſchickt, fur welche die Zahlung verweigert wurde,
weil man ſie fur ubertrieben und nicht mit Unrecht fur eine
Prellerei hielt. Dennoch ſollte ein Vergleich erfolgen und es
wurden 30,000 Fres. geboten. Da ſich Mad. Delatouche (ſo
heißt die beruühmte Modehandlerin) weigerte, dieſe Summe
anzunehmen, ſo kam es zu einem Proz ſſe, und es wurden
Experten ernannt welche die Putzgegenſtände, die mitunter

zur Ausſtattung einer Tochter der Frau von Rothſchild gehoör
ten, abſchätzten. Das Gutachten derſelben lautete, daß die
Modehändlerin nur 40 (vierzig) Prozente gewinne, was bei
dieſem Geſchäfte nichts Uebertriebenes ſei. Frau von Roth
ſchild, mit deren Kaſſe das Gericht kein beſonderes Mitleid
zu haben ſchien, ward verurtheilt, die begehrten 36,009 Fres.
und die Koſten des Prozeſſes zu bezahlen.



Kunſt Nachricht.
Dienstag den 16. Juli Verſammlung

ver Singakademie im Kronprinzen.
Abends 6 Uhr.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern wurde mein liebe Frau, geb.
Siegert, von einer muntern Tochter
leicht und glucklich entbunden, welches ich
allen Verwandten und Bekannten ſtatt be-
ſonderer Meldung hiermit ergebenſt anzeige.

Merſeburg, den 12. Juli 1844.
L. Zimmermann,

Kaufmann.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Sand- und Stadtgericht Naumburg a/S.
Das in hieſier Herrengaſſe suh No. 24

bekegene, dem Handſchuhfabrikanten Chri-
ſtian Gottlob Wilhelm Tuſchner
hier gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör ab
geſchätzt auf

16,122 Thlr. 15 Sgr.
zufolge der, nebſt Hypotheken- Schein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am

14. December 1844, Vormittag 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

m

Holz Auktion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der im

Unterforſte Muühlbeck ſtehenden
circa 15--20 Klftr. kiefern Derbholz und

160 170 Reisholziſt Termin auf Mittwoch den 17. Juli
fruh 9 Uhr

an der Hütte auf dem Schlage daſelbſt an
beraumt, wozu Kaufliebhaber hierdurch ein
geladen werden.

Zöckeritz, d. 11. Juli 1844.
Der Koönigl. Oberforſter,

v. Schutz

Ferkel im Alter von vier Wochen ſo
wie mehrere einjährige Sauen und Hauer

das Amt Helmsdorf bei Eis-
beben.

Ein gelb und weißgefleckter Wachtelhund
iſt mir zugelaufen Nr. 1315.

d

Auf dem Ritterute Löberitz bei Zör
big. liegen 16 bis 20 Schfl. gute Aſche zum
Sei enkochen zum Verkauf.

Oberamtmann Braun

IHarz, das Riesen-

a und der Bäder von

In allen Buchhandlungen ist zu haben, in HalIe a. S. bei C. A. Schkivetschke
und Sokn, in Bisleben bei G. Reichardt:

Der neueste

der Reisen durch die P v J 5 O T
und

Wo iset.
Ein Handbueh für Reisende

church ganz Deutschland und die angrenzen-

den Länder bis Paris, Petersbhurg, Stock-
holm, Belgrad, Mailand und Venedig.

Nebst
einer Beschreibung

Schweiz, Tyrol, das
Salzkammergut, den
Thüringer Wald, den

gebirge, die Karpa-
then, die sächsische
und die fränkische
Schweiz; ferner ei-
ner Beschreibung d.
Donaureise von
Ulm bis Pesth, der

Mit einer
VUebersichts-Karte
der Dampfschiffs-

und Eisenbahn
Beförderungen in

Mittel-Europa,
einer

Reiſekarte
von Deutschland u-
den ausführlichen

Plänen von Berlin,Rheinreise von
Basel bis Rotterdam,

Deutschland und der
Schweiz.

Berlin,
Verlag von F. H. Morin.

1844.

Dresden, IIamburg,

München, Prag und

Wien
Eleg. in engl. Cattun geb. 3 Thlr. Preuss. Cour.

Handbüächer für Reisende, weleſie
die Amveisung enthalten sollen, auf die
angemessenste Weise und mit dem ver-
hättnissmäissig geringsten Aufiwoand an
Zeit und Mitteln, den Leck jeder Rei-
se zu erschöpfen, haben seit langer Zeit
in allen Sprachen ihre Brauckbarkeit
und Vnentbehrlichkeit bewährt. Wenn
wir zu den vielen schon vorhandenen
hier noch ein neues hingzugufügen ges
wut s0 geschah es aus der Ansicht,
welche sich in der Erfoltrung. eines Je-
deu Reisenden bestätigt hut, dass die
Vorauqe der bis jetat 2 m Gebrauch
vorliegenden Reisebücker alle nur ein
seitige sind, dass Sie
oder jener einselnen Seite hin wohl

nach dieser

gteichmässig aus den Quellen geschöpft
ist und darum überall eine bestimmte
und möglichst unträgliche Antwort er-
warten lässt. Im Ganzen haben wer
uns in der Behandlungsweise die vor-
treſflichen, von John Murragy her-
ausgegebenen englisechen Reisehandbü-
cher zum Bluster gewäöllt, welche ei-
gentlich die ersten waren, die auf dies
sem Gebiet der Reiseliteratur höhere
und gediegenere Anforderungen in ge-
scekmauckvoller Form eingeführt und be-
friedigt haben. Die beigelegten Karten
und Pläne, auf welche wir die grösste
Sorgfalt haben verwenden lassen mös-
gen 2ur lebendigeren Veranschaulichung
unserer Selhilderiungen nitsglich dienen-

einen besonderen Nietsen geiväliren höne Möge dies Werk seinen Beruf möglichst
nen, dass es aber an einer universalten, erfüllen und eine rasche und umfus-
alle Jene Eingelvorzige in sich verein Sende Orientirung auf den wiehtigsten
nigenden Darstellung des Reisemater] Plätzen und Touren des heutigen Reise-
riuls gebrieht, die wuf allen Punkten lebens abgeben.

Reisehandbuch durch Schweden und Norwegen.
Eine Anleitung, diese Länder mit Vergnügen und Nutzen zu bereisen, nebst
einer Beschreibung der merkwürdigsten Städte, Oerter, Schlösser, Edelsitze,
Bergwerke, Bäder und Ileilquellen 77 Fahrten auf den Seen, Plüssen und

anälen.
auch den sichersten und besten Quellen bearbeitet von Dr. A. G. F. FREESE.

Nebst einer Reisekarte von Schweden und Norwegen, mit der Vmgegench
von Stockholm und der Fahrt durch den Götha-Canal. Geb. 1 Thlr.

Berlin. Verlag von F. H. Morin. I.
Reisekarte von Schweden und Norwegen,

im nördlicher Ausdehnung bis Tornes und Drontheim.
Mit Angabe der vorzüglichsten Strassem und Stationen, der Dampfboote un
aller wichtigeren Schlösser, Hdelsitze Berg und Hättenwerke, Gruben,

Bäder, Heilquellen etc,
Die Fahrt von Gothenburg durch den Götha Canal bis Söderköping

in die Ostsee.
Die Umgegend von Stockholm im Umkreise vom sechs bis acht Merten

Lin Blatt in gr. Vol. auf Leinwand gezogen in Futteral. Thlr. Pr. Cour-
Berlin. Verlag von F H. Morinu. I.



An e i g e
der FußHippel'ſchen Weinhandlung.

Da ſich in dieſen Tagen das Gerucht verbreitet hatte, das Geſchäft ſei für immer
geſchloſſen und dadurch eine allgemeine Trauer unter dem weintrinkenden Publikum
entſtanden, ſo erlaube ich mir gegen dieſe Geruchte nur ganz kurz zu erwidern, daß ſich
das Weinlager vor wie nach einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Benutzung em-

auch ſoll es ſtets mein Beſtreben ſein, bei der anerkannteſten billigſten und
reellſten Bedienung ſtets die ausgezeichnetſten Weine zu liefern, und darf ich mich wohl
pfichlt;

auf das Zutrauen, welches mir in der kurzen Zeit geworden, ſtutzen.
Als ganz beſonders preiswuürdig empfehle ich nachſtehende Sorten Tiſchweine, und

bei Abnahme von 25 oder 12 Bouteillen die:
25 Bout. Graves per
258

25
258

25
25
25
25
25
25
25
25
25

71 Thlr.
Haut Barsac per 9 Thlr.
Haut Sauternes per 11 Thfr.
Medoc Labarde per 9 Thlr.
AMedoc Lamarque per 7 Thlr.
f. Medoc St. Julien per 10 Thlr.
f. Medoc Margeaux per 11 Thlr.
Cantenac Corce
Laubenheimer per 8 Thlr.
Nierensteiner per 9 Thlr.
Scharlachberger per 10 Thlr.
Hochheimer per 11 Thlr.
Markobrunner per 12 Thlr.

per 12 Thlr.

Zu denſelben Preiſen werden auch Beſtellungen in der Niederlage (Leipzigerſtraße)
ausgefuhrt. Carl Kramm.

Zum 1, October a. C. ſuche ich fur ein
hieſiges bedeutendes Colonial Waaren-Ge-
ſchaft einen Lehrling.

Hachtmann.

Franzöſiſchen Rappé, pro W 10 Sgr.,
empfiehlt F. A. La Baume,

Leipziger Straße Nr. 397.

Wir empfingen wieder ein Poſtchen gute
Backbutter à 16 Thlr. pro Centner.

S. S M. Simon,
Guts- Verkauf.

Unterzeichneter beabſichtigt, ſein zu
Tauchlitz bei Kroſſen unter Nr. 13 bele-
genes lehnfreies Gut mit ungefähr 109
Berl. Scheffel Feld, Holz und Wieſe, ſowie
Kirſch- u. PflaumbaumPflanzung aus freier
Hand an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Auswahl unter den Licitanten, auf den 25.
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in
der Schenke zu Tauchlitz zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die
Kaufbedingungen liegen bei mir ſowie bei
dem Expedienten Schumann zu Kroſſen
zur Einſicht bereit.

Köſtritz, den 28. Juni 1844.
Joh. Friedrich Trebſt.

Ein Pianoforte ſteht wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen, Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1131.

Auszuleihen ſind ſofort gegen hypotheka
riſche Sicherheit 500 Thlr. Pr. Cour. Die
hierauf Reflektirenden können ſich bei dem
Brieftrager Lemke in Schkeuditz mel-
den.

Repertoire des Theaters zu Lauchſtädt.
Mittwoch, den 17. Juli:

Hahn und Hektor, Luſtſpiel in 3
Akten von Raupach. Vorher: Der Frei-
maurer, Luſtſpiel in 1Akt von Kotzebue.

Dr. F. Lorenz.

Heute vollſtimmiges Harmonie-Con-
cert im Furſtenthale.

Stadtmuſikchor.

Sichere Hülfe für Leich-
Dornen

empfiehlt in verſiegelten Blechkaſtchen nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 5 Silbergroſchen;
Kopfhautreinigungswaſſer, die ſo
läſtigen Schuppen auf dem Haupte binnen
einer Stunde zu vertreiben, in Glagsflaſch
chen zu 4, 71 und 10 Sgr.; Mittel,
alle Sommerſproſſen oder Flef-
ken zu vertreiben, nebſt Gebrauchsanwei-
ſung in verſiegelten Flaſchchen zu 5 Sgr.;
Fleckwaſſer zu Sgr.31Robert v in Halle,
gr. Markerſtraße Nr. 459. nahe am Markt.

Das, jedem Actionair unentbehrliche

Statut
der

Thüringiſchen Eiſenbahn-
Geſellſchaft

der Actien- und Dividendenſcheine.

Preis 1 Sgr.
iſt erſchienen: Weimar bei B. F. Voigt
und außerdem zu haben: in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn und in
der Kummelſchen Buchhandlung, ſowie

in allen Buchhandlungen in den Stadten
der Bahnlinie von Halle bis Eiſenach.

Von der Frankfurt a O-Meſſo
zurückgekehrt,

empfehle ich mein ſortirtes Lager feiner
Tuche, Kaiſertuche, Buxkins und Weſten
zeuge zu den nur moglichſt billigen Prei
ſen,

M. Goldſchmidt.
Tuchhandlung in Halle auf dem Markt

am rothen Thurm Nr. 10.

Eine Backerei in der Nahe von Halle
iſt unter billigen Bedingungen zu verpach-
ten und zu Michaelis zu beziehen. Das
Nähere iſt zu erfragen bei dem Backermſtr.
Hrn. Blau.

Geſucht
wird eine Wirthſchafts Mamſell, welche

fähig iſt eine kleine Landwirthſchaft zu ver
walten und gute Atteſte aufweiſen kann.
Sie kann ſich melden bei Wilh. Beeck,
Strohhofſpitze Nr. 2144.

ws J

Montag Garten Concert und Tanz-
muſik von den Trompetern des K. Hochl.
12. Huſ.-Regiments. Abends Jllumingtion
im Saale, wozu freundlichſt einladet

Jache in Bölberg.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 17. Juli in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelei,

27

m

Am O. d. M. iſt mir ein großer ſchwar-
zer ſchutthäriger Hund mit weißer Bruſt
und auf den Namen Tyras horend, ent
laufen wem derſelbe zugelaufen, bittet man,
gegen Erſatz der Futterkoſten, ihn abzuge-
ben auf dem hohen Petersberg bei

Kluge.

Dienstag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

T BDSeilage

in 62 Paragraphen nebſt den Schemas

C o
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Beilage zu Nr. 163
d e 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, din 15, Juli 1844.

a 2 m

Deutſchland.
Berkin, d. 12. Juli. Se. Durchlaucht der kaiſerl. öſter

reichiſche Feldmarſchall-Lieutenant, Prinz Friedrich zu Ho
henzollern-Hechingen, iſt von Wien hier angekommen.
Der Furſt zu Lynar iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Weimar. Die am 10. Juli ausgegebene Nummer des
Großherzoglich Sachſen-Weimariſchen Regierungs-
blatts enthält 1) den zwiſchen der Krone Preußen dem Groß-
herzogthum Sachſen Weimar und Herzogthum Sachſen Ko-
burg Gotha unterm 19. April d. J. in Betreff der Ausführung
der Thuringiſchen Eiſenbahn geſchloſſenen und am 4. Juli rati-
ſizirten Vertrag, 2) das dazu gehörende Statut derthuringiſchen
Eiſenbahn -Geſellſchaft, und 3) das in dem Vertrag citirte und
in Anſehung mehrerer Vorſchriften fur die thuüringiſche Eiſen
bahn angenommene Königl. preußiſche Geſetz ber die Eiſen
bahn Unternehmungen vom 3. November 1838.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 2. Juli. Der koöönigliche Beſchluß, be

treffend die vereinigten Wappen von Schweden und Norwegen,
ſo wie die Kriegs- und Handelsflaggen iſt heute bekannt ge-
macht worden. Jn den gemeinſamen Unionswappen der beiden
vereinigten Königreiche nimmt das Wappen Schwedens die
rechte und das Wappen Norwegens die linke Halfte von dem
vertical abgetheilten Schilde ein, in deſſen Mitte das Wappen
der königlichen Familie ſich befindet. Ueber jedes Reiches Wap-
pen iſt eine königliche Krone angebracht. Die gemeinſame
Kriegsſlagge iſt fur jedes der beiden Reiche gleich mit der gegen-
wärtigen Handelsflagge jedes Reiches, jedoch mit dem Zuſatze,
daß die Unionsflagge Zunge und. Schweife haben ſoll, und das
oberſte Viereck nächſt dem Maſte ein fur beide Reiche gemein-
ſames Ugionszeichen, durch eine gleich vertheilte Zuſamnien-
ſetzung aus den zu beiden Reichsflaggen gehörenden Farben gebil-
det. Fur die Handelsflaggen beider Reiche, ſo wie fur die Flag-
gen, die in jedem Reiche von Zoll und Poſtſchiffen benutzt voer-
den, oder wo ſonſt immer es ſein mag daß die Kriegsflagge
nicht gebraucht wird, aber die Nationalität repräſentirt werden
ſoll, iſt das Modell dahin verändert, daß, mit Beibehal tung
der ſonſtigen Form u. ſ. w. der in jedem Reiche angenomnfenen
Handelsflagge, das oberſte Viereck nächſt dem Maſte aus dem
fur die Kriegsflagge beſtimmten Unionszeichen beſtehen ſoll. Jn
Betreff dieſer Handelsflagge hat der König zugleich befohlen,
daß die ſchwediſchen und norwegiſchen Handelsſchiffe, um in
auswärtigen Hafen auf Hülfe und Schutz der Geſandtſchaften
und Handelsagenten des Königs rechnen zu können, dieſe Flagg e
mit Anfang des künftigen Jahres aufziehen ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung der Depu-

tirtenkammer wurde das Budget des Miniſteriums der auswar
tigen Angelegenheiten raſch und ohne Abzug votirt; auch an

dem Budget des Juſtiz und Cultminiſteriums fand die Kammer
nichts auszuſetzen.

Es ſind drei Depeſchen vom Marſchall Bugeaud bekannt
gemacht worden. Sie ſind datirt: Ouchda, d. 19. Juni, Ne
droma, d. 24. Juni, und Djemael-Ghazaouat, d. 27. Juni;
der erſten dieſer Depeſchen iſt die Korreſpondenz zwiſchen dem
Marſchall Bugeaud und dem marokkaniſchen Anfuhrer Sid-el
Guennaoui beigefüugt. Es waren bis zum 27. Juni keine wei
teren Feindſeligkeiten mehr vorgefallen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Auch im Oberhaus iſt eine gehei-

me Kommiſſion niedergeſetzt worden. Earl Radnor hat geſtern
darauf angetragen und als beſondern Zweck der Maßregel be
zeichnet: „es ſolle geforſcht werden nach dem Gebrauch, Briefe
anzuhalten und zu öffnen in Kraft eines Geſetzes aus dem erſten
Jahr der Königin Viktoria; (ſo neu iſt die jüngſte Beſtätigung
einer ſchon unter der Königin Anna legal gewordenen Befugniß
und Obſervanz!) vornehmlich aber ſei Bedacht zu nehmen auf
die Umſtände, unter welchen Briefe, an die Herren Mazzini
und Stolzberg gerichtet, geöffnet worden ſeien.“ Die Motion
wurde in einer langen Rede unter vielen Ausfällen auf die Ge
wiſſen loſigkeit der Regierung motivirt, worauf Wellington das
Wort nahm und in derſelben Weiſe, wie Sir James Graham
im Unterhaus gethan unumwunden zugab: „es ſei mit der
angeregten Frage ſo weit gekommen, datz eine Unterſuchung
durchaus angeſtellt werden müſſe, beſonders nachdem ein Mann,
in der Stellung des edlen Lords, von ſeinem Platz im Parla
ment aus der Regierung Betrug, Folſchung und treuloſen Ver
rath ſchuld gebe.“ Wellington ſchlug ſodann ſelbſt die Mit
glieder der niederzuſetzenden Kommiſſion vor; es ſind folgende:
Earl Somers, Earl Burlington, Earl Roſebery, der Biſchof
von London (Dr. Blomfield), Lord Colcheſter, Lord Brougham
und Lord Cottenham. Die Liſte wurde angenommen.

Engliſche Blatter meldeten neulich, daß zu Funchal
auf der Jnſel Madeira wegen Uebertritts von der katholiſchen
zur anglikaniſchen Kirche eine Portugieſin zum Tode verurtheilt
wurde. Der Lordmayor von Edinburg wandte ſich deshalb an
den engliſchen Geſandten zu Liſſabon, und Hr. Howard de Wal
den ſtellte die Sache der Königin von Portugal vor. Dieſe
ſiel dem Geſandten ſogleich mit der Verſicherung ins Wort,
die volle Begnadigung der Verurtheilten ſei bereits unterzeich
net und nach Funchal abgeſchickt worden. Seien Sieuberzeugt,
Mylord, ſetzte Donna Maria hinzu, nie werde ich leiden, daß
Jemand religiöſer Anſichten wegen irgend wie beunruhigt werde.
Die Gewiſſensfreiheit iſt und bleibt in den portugieſiſchen Stag
ten unbeſchrankt.

Spanien.
Madrid, d. 2. Juli. Man ſchreibt aus Barcelona, der

Marquis Villuma werde das Portefeuille der auswartigen An
gelegenheit noch einige Tage, bis zur Beendigung der Verhand
lungen mit Marokko (die doch nicht ſo nahe zu ſein ſcheint),
behalten und dann an Narvaez abgeben, an deſſen Stelle Ma
zarredo als Kriegsminiſter in's Kabinet eintreten werde.



(Paris, d. 8. Juli.) Briefe aus Barcelona vom 30.
Juni melden das Programm der ſpaniſchen Miniſterkonferenz;
es wurde beſchloſſen, auf dem Wege der ſtrengen “7ſſetzlichkeit
zu bleiben, alle Fragen den Kortes vorzulegen, die onſtitution
von 1837 aufrecht zu erhalten, allen revolutionairen Verſuchen
mit Energie zu begegnen und die gegenwärtigen Kortes aufzuloö
ſen, um nach dem geſetzlichen Termine neue einzuberufen.
Villuma's Entlaſſung iſt noch nicht von der Königin angenom
men. Pater Fulgencio iſt am 30. Juni durch Bayonne nach
Bourges gereiſt; er kam von Barcelona und geht mit einem
Auftrage der ſpaniſchen Regierung zu Don Carlos.

Griechenland.
Nach Briefen aus Athen vom 26. Juni fand daſelbſt am

23. ein Poöbelauflauf ſtatt, veranlaßt von den Gegnern des Mi-
niſteriums, deſſen Sturz bezweckt wurde. Kalergis ſchritt mit
bewaffneter Macht ein und zerſtreute die Haufen. Der König
und die Königin waren, als dieſe Scenen vorfielen, zufällig
außer der Stadt auf einer Spazierfahrt im Olivenwald.
Als die Majeſtäten Abends zuruckkehrten, war die Ordnung
vollſtändig wiederhergeſtellt.
Das fraftige Auftreten der griechiſchen Regierung
hat einen ſehr vortheilhaften Eindruck gemacht, und viel
dazu beigetragen, ihre Partei zu verſtärken indem eine! große
Anzahl Menſchen, die zu keiner Partei gehörten, durch das
Einſchreiten des Militairs eingeſchuchtert ſind, tand ſich zu den An
hängern des Miniſteriums geſchlagen haben. Die Sache wird
näher unterſucht und die Rädelsfuhrer ſtrenge Keſtraft. Eine
Menge junger Leute ſind in Folge deſſen arretirt, und von dem
Staats Prokurator verhört worden, unter Vndern ein
Bruder des Nappiſtiſchen fruüheren Demarchen von Athen, Hrn.
Kalliphronass.

Vermiſchtes.
Eine wichtige Erfindung iſt zu Angouleme genrecht

worden. Es iſt eine neue Papierbereitungsart, zu welcher
nicht, wie fruher, Lumpen, ſondern das faſerige Gewebe einer
gemeinen Waſſerpflanze verwendet wird. Gemachte Verſuche
und vorliegende Proben ergeben ein wahrhaft uüberraſchendes
Reſultat.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 29. Juni incl. 397,931 Perſonen.
Vom-30. Juni bis 6. Juli incl. 15,825

mit Einſchluß von 1252 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhälte-

punkten
Summe 323,756 Perſonen.

n e

Muſikaliſcher Hausſchatz der Deutſchen.
Eine Sammlung von 1000 Liedern und Geſängen mit Sing-

weiſen und Klavierbegleitung. Geſammelt und herausge
geben von G. W. Fink. Leipzig, Verlag von Mayer
und Wigand.

(Angezeigt von Guſtav Nauenburg.)
Jſt der Deutſche in ſo manchen Beziehungen ein Nachahmer

freinder Nationalität, ſo iſt er doch eigenthumlich und reich in
ſeinen Liedern; kein Land, kein Volk kann hier mit ihm in
Vergleich geſtellt werden er hat ſein ganzes Seelenleben nach
den verſchiedenſten Lebensrichtungen in ſeinen Liedern abgeſpie-
gelt, und darum ſollte der deutſche Liederſchatz keinem Deut-
ſchen freind bleiben. Der, in der muſikaliſchen Welt ruhmlich
bekannte Herausgeber des obigen „Hausſchatzes“ G. W. Fink
hat ſich um das Volks und Familienleben ein bleibendes Ver
dienſt erworben er bietet uns in ſeiner Sammlung 1000

Lieder mit Singweiſen und leichter Pianofortebegleitung, in
geſchmackvoller Ausſtattung für wenig Geld es ſei mir erlaubt
das Werk etwas naher zu charakteriſiren. Der muſikaliſche
Hausſchatz enthält 1) Volkslieder, 2) Jugendlieder, 3) Vater
lands und Heimathslieder, 4) Studentenlieder, 5) Soldaten
und Jägerlieder 6) Liedertafel- und Geſellſchaftslieder, 7) Ro
manzen und Balladen, 8) Minnelieder, 9) Lieder zum Preiſe
der Natur, 10) Erbauungslieder, 11) Trauer, Begräbniß
und Troſtlieder, 12) Vermiſchte Lieder. Da das Buch
ein allge.neines für Jedermann ohne Ausnahme ſein ſollte, ſo
hat der Verfaſſer vorzugsweiſe ſolche Lieder aufgenommen, die
für jeden, der nur Menſch iſt, etwas an ſich tragen, was den
Stempel der Tüch tigkeit bekundet, was durchaus irgend
etwas Anziehendes fur Gebildete und Ungebildete, nur nicht
für ganz Rohe im Gemüth, offenbart. Lieder der verſchieden
ſten deutfchen Dichter und Komponiſten, die durch Zeit und
Dauer im Urtheile des Volks Anerkennung gefunden haben,
find aufgenommen, ſo weit es die Zahl von 1000 Nummern
nur erlaubte; freilich darf man unter Volk nicht etwa die rohe
Menge verſtehen, ſondern den geſammten Verband deutſcher
Fürſten und Völker, vom oberſten bis zum unterſten Stande
kein Stand wird und darf jetzt das Allgemeinmenſchliche über
müthig zertreten; das deutſche Volk ehrt und liebt ſich in ſei
nen Ständeabtheilungen und darum fühlt ſich auch jeder Stand

von den echt deutſchen Volksliedern allgemeiner Art freu
dig und innig angeregt. Eine beſondere Erwähnung ver

dienen auch die Jugendlieder, die den Unmündigen und
Müuündigen wohlthuen werden ich bin mit dem würdigen Ver
faſſer vollkommen einverſtanden, wenn er im Vorworte ſagt
daß man die Jugend in jeder Art der Unterweiſung oder Be-
handlung uüberhaupt, am meiſten jedoch in ihrer Geſ anges-
luſt nicht kindiſch und laäppiſch anſehen, ſondern ihr viel
mehr etwas zutrauen ſoll, was Seele vorausſetzt.
die Jugend nicht erſt mit über und ver künſtelter Thorheit
leer und albern getändelt wird, iſt ſie eben ſo leer nicht. Das
ſüßliche Schmachten und Trachten, das weichliche Sehnen und
Stöhnen, Winſeln und Pinſeln, ſo wie alle Ziererei und Thue
rei iſt vom Haus aus nichr ihre Sache ſie liebt Scherz,
Kraft und geſunde Nahrung. Jn Finks Hausſchatze wird
ſie wenigſtens nicht zu Heuchlern und Nachbetern, ſondern zu
echéen Menſchen erhoben; ſie wird in ihrer Geſangesluſt recht-
ſchaffen behandelt, daß ſie heiter heranbluhe und erſtarke in
ſich ſelbſt zu fröhlicher Geſundheit eines unverſchrobenen Ge
fühls und lichten Verſtandes. Wirklich Unanſtandiges iſt von
der Sammlung ausgeſchloſſen darum kann auch das ganze
Werk der Jugend unbedenklich unter Leitung der Mündigen
in vie Hande gegeben werben. Jm Ganzen iſt hier kein des
Menſchen wuürdiger Ernſt und kein des Menſchen wurdiger
Scherz unbeachter geblieben. Jedes Bedürfniß echter, unver-
ſchrobener Menſchenempfindung kann hier in trüber und hei-
terer Stunde eine erquickende oder erhebende Befriedigung, wo
mögt ich Beires vereint, finden wie denn in der Regel Ergotz
lichez/ und Erhebendes geſunder Art Hand in Hand zu ge-
her, pflegt. Daß nicht alle Lieder Allen gefallen werden ver-
ſteht ſich ganz von ſelbſt jede Abtheilung kann aber einzeln
gekauft werden. Viele Lieder ſind ſo eingerichtet, daß ſie zwei,
drei und vierſtimmig auch ohne Begleitung geſunnen werden
können daß aber alle auch einſtimmig mit Klavierbegleitung
z,n ſingen ſind, gehört jedenfalls zu den Hauptvoertheilen.
Möge denn das Werk ein wahrer deutſcher Haus und
Familienſchalz werden möge es im ganzen Vaterlande wahre
Kunſtfreude wecken und fördern, möge es das Herz erheben,
und die Seele begeiſtern für deutſche Gemüthlichkeit,
deutſche Wahrhaftigkeit und deutſche Treue!
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 13. Juli.

T Pr. Toar. Fr. Cour.Fouds. f. Frfef. G. Acten f. Teſeſ. End. Se
St. Schidſch. s er o Berl. Potsd. s 1166
Preuß do. do P. Obl. a 103r WMagd. Leipz. 1190Präm. Sch. do. do. P. Obl.! 4 104Sechandl. n 67 Brl. Anhalt. 162 eKur a. m. do. do. P. Obl.! 4 1032Schldvſchr. 337 DHüſf. Eiberf. 5 951 94
Brl. St. Obl. 101 100 do. P. Obl. 4 98 987
Dn do u. d. gs Rheiniſche s 89Wſtor. Pfbr. 101 100 do do P. Obl. 98
Grsö. Poſ.do. 104 104 do. v. Et gar. a7 Ze 96/
do do. 100 99 r Frankf. 150Sſtpr. Pfor. s 101*/, do. de. P. Obl. 4 1038/, 103
Pomm. do. 3'/, 101 ber hie c 2 v 2ZK. u. Nein. do. toll do B. p eing. 114
ch f do. 100 S. &tert. I. 130 1291
Gold al marc. S do. do. L. B. 130' 129Frdrchsd'or. 13 Magd. Hibſt 4 120And. Golem. B. Sch Fr 4 118 117
à 5 Thir. 118 113 do. do. P. Obl. 4 103Dis onto. l 3 4 Bonn- Köln. 4 1134

Leipzig, d 12. Juli.

spapiere. Anze- ucht. Staatspapiere. Ang GSenat prprere Haen. v Actien excl. Zinſ. boten ſucht.
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39, im à 3 in Pr. Ex.

14 pr. 100 101von 1000 u. 500 98 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K-S. Kamm.-Cred. Bco.-150 o6Kaſſenſch à 2 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.o. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à 490 à 103 im 105!,A 3 i. 14 à 39 14 80v. 1000 u. 500 100 ikle mere S JAct. d. W. B. pr. St.
K. Preufß. Steuer à 1039 11358sCreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
im 20 fl. F. à 250 pr 100 148v 1000 u. 500 S 97 SLripz. Drsd. Eiſenb.

kleinere 2 S Act. à 190, pr. 100o 143',erip, Stadt -Oblig Sächfiſch Baier. do.
à 3 im 14 5 pr. 140d. 1000 u. 500 h 98 SächſiſchSchleſ. do.

kleinere S pr. 1001 117Loz Dresd Eiſend. Magd. Lpz. do incl.
P. Obl. à 5 11078), Div. Sch. do pr. 100] 195“

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle den 13 Juli.
Weizen 1 17 ä 6 bis 1 25Roggen n 6 s 7 GGerſte 1 1 1 2 6Hafer 18 9 2 6Magdeburg den 12 Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 4t Gerſte 25 26Roggen 26 29 Hafer 7 2012
Verlin, d. 11. Juli. Marktpreiſe vom Getreide

4u Waſſer:
We'zen (weißer) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch t Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. und

1 Thir 24 Sr.
Sohn l Thlr 7 Sgr, 2 Pf. auch 1 Thlr 6 Sr.
Hafer 27 Sur. 8 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.

Dev 10. Juli
Das Schocx S roh 6 Kolr. 10 Sgr., auch 5 Thlr. 15 Sgr.
Der Itr. Heu 1 Thlr. 2 Spyr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntweln- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 6. Juli 162/, Ahlr. am 9. Juli 16 Thlr. und am 11.
Juli d. J. 16 16 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn Spiritus:
ohne Geſchäft

Berlin den 11. Juli 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dre sdner Scheffel.
Leipzig den 11. Juli.

Weizen 3 27 N bis 4 5Roggen 2 25Gerſte 2 e e 7Hafer 1 12 1 15 eRappſaat 58 15 5 eS. Rübſen eW. Rübſen 5 18 10Oel der Ctr. 10 22 11 2
Waſſzſand der Elbe bei Magdeburg.

am 12. Juli Nr. 2 und 1 Zoll über 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14 Juli.

Im Kronprinzen Hr. Conſiſtorialrath Schulz m. Gem. Se. Ercel
lenz d. Hr, General der Jnf. v. Jagow m. Fam. a. Berlin. Pr Kam-
merherr Graf v. Saldern Alink in Fam. a. Rügenwaloe. Hr Auber-
giſt Hocher a. Rheinsoerg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen,
Will a. Schweinfurt, Boden a. Bremen, Jordan u. Hr. Pharmaceut
Knippe u. Frau, Dr. Kunde m. Tochter a. Berlin. Hr. Riſtmſtr a. O.
v. Kiitzing a. Charlottenburg. Hr. Gen. Maj. v. Knobelsdorf m.
Gem. Hr. Sanitats- Rath Dr. Meyer, Frau Juſt.-Räthin N'ieolovius
nebſt Sohn Mad. Jacobs nebſt Söhne a Berlin. Hr. Cand. Lüders
a. eübeck. Hr Fabrik. Bleißner a. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ.
Schlüter a. Millingen. Hr. Partik. Müller nebſt Gem. a. Berlin.
Hr. Keufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Stud. jur. Lunge a. Heidelberg.
Hr. Major v. Schulz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Brenneck nebſt Gem.
e. Oſt Preußen

Stadt Zürch Hr. Lieut. Freih. v. Nordeck a. Torgau. Die Hrrn.
Kfl. Jannaſch a. Cöthen, Wulfa. Berlin. Hr. Cand. Buſch m. 3 Zögl.
a. Berlin. Die Hrn. Kaufl, Lehmann a. Coblenz, Soder a. Mag
deburg Berthold a. Leipzig, Nathan a. Harrbarg, Levinſon a. Berlin,
Bergmann a. Bremen, Kramer a. Frankfurt, Arreger a. Harburg.
Hr. Fabrik. Schotten a. Halberkart. Hr Hptm. u. Direct. Jeſewiſch
nebſt Söhnen a. Spandau. Hr. Grundherr Gr. v. Poletyto, Hr.
Partik. Lgezynsky a. Galizien. Hr. OAmtm. Kunkel nebſt Frau a.
Querfurt. Hr. Prof Frevaliter nebſt Fam a. Poſen. Hr. prakt. Arzt
Dr. vering a. Leipzig. Pr. Kaufm. Winkhaus a. Halver Hr. Portr.
Maler Roß nekſt Tochter u. Hr. Kaufw. Freydank a. Magdeburg.

Goldnen Ring Die Hrrn. Prediger Müller a. Jerchzu, Bernhardt
a. Crefeld, Schent a. Leine. Die Hrrn. Kaufl. Seebach a. Leipzig,
Metz a. Kreutz Plochmann u. Hr. Juwelier Barth a. Berlin. Hr.
Oekon. Kramer a. Coretha. Pr. Dr. med Sandmann a. Weißen-
fels. Die Hrrn. Aſſeſſ. Rothe a. Berenberg, Muller a. Poſen. Hr.
Kiutm. Krauſe a. Leipz'g. Hr. Mühlenbeſ. Friedrich a. Altenburg.

Goldunen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Srunner a. Delitzſch, Sonkelmann
a. Nordhaufen, Pranger a. Hiſdesheim. Die Hrrn Künſtler Wetz-
mann e. Würzburg Reimſchüfſel a. Leipzig. Hr. Referendar Bruno
a. Noumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Hinze a Gerbſtedt. Hr. Müller
Peut a. Wippra. Pr Stud. med Plenkenhörn a. Greffswalde. Mad.
Hennewitz a Sieſar. Hr. Kaum. Hartmann a. Berlin. Hr. Berg-
eleve Mädler a. Annaberg.

Staat Hamburg Hr. Capitain v. Natzmer a. Berlin. Hr. Banquier
Plant a. Nordhauſen. Mad. Daniel u. Fräul. Seiner a. Jechaburg.
Pr. Kaufm. Schirf a. Jnſterburg. Hr. Partik. v. Krachenberg a.
Hamburg. Hr. Oberſt a. D. v. Natzmer a. Erfurt. Hr. Amtm,
Nagel a. Retz u
a. Berlin. Hr. Referend. Ohlenberg a. Magdeburg. Hr. Ober-Amtm.
Rachau a. Braunſchweig.

Goldnen Kugel Hr. Aſſeſſor Wapler a. Schönebeck. Hr. Cand. theol.
Herzog a. Aſche sleben. Hr. Geſchäftsm. Kaiſer a. Pirmaſens. Die
Herren Kaufl. Seipt a. Eilenburg Lengel a. Berlin. Hr. Fabr.
Schulze a. Schwarzburg. Hr. Oek.-Jnſp. Sommer a. Stettin. Hr.
Rent. de Huggens u. Familie die Herren Kaufl. Steffens u. Queitzek
a. Berlin Fiſcher a. Nordhauſen, Schwancke a. Magdeburg. Hr.
Bau Cond. Weishaupt a. Erfurt.

Hr DOecon. Hage a. Cölleda. Hr. Kaufm. Wiesky



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Feuerungsbedarf an Braunkehlen
fär die hieſigen MilitairJnſtitute inel. des
Königl. GarniſonLazareths auf den be-
vorſtehenden Winter 18 ſoll dem Min
deſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden,
und iſt hierzu ein Termin auf

den 20. Juli c., Vormitt. 11 Uhr,
anderaumt, zu welchem wir Unternehmer
mit dem Bemerken einladen, daß der Be-
darf ſelbſ in circa 45,000 Stuück Braun
kohlenſteinen à 8 Zoll lang, 4/2 Zoll
breit und 21 Zoll hoch (Rheinl. Maaß)
beſteht.

Halle, den 9. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Der Termin zum Verkauf des Land-
graff ſchen Hauſes Canena Nr. 14. am
17. d. Mts. iſt aufgehoben.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

27

Auction.
Freitag den 19. d., Nachmittags 2 Uhr,

werden auf hieſigem Rathhauſe eine Puürſch-
buchſe mit vergoldeter Garnirung, Leder-
uüberzug und Kugelform, Meubles, Haus-
geräth, Kleidunesſtücke, Betten Waſche
u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctionirt

werden. Gräwen, Auct.-C.

Auction in Dornſtedt.
Die zum Nachlaſſe der Wittwe König

zu Dornſtedt gehörigen Mobilien, beſte-
hend in 2 Pferden, 5 Kuhen, mehreren
Ziegen, Ganſen und Huhnern, Wagen und
Geſchirr, Pflug, Eggen, Haus und Wirth-
ſchafts Geräthen, Meubles, Metallwaaren,
Kleidungsſtucken, Leinenzeug, Betten und
dergleichen, ſollen Freitags

den 19. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 8 Uhr,

in dem Köönigſchen Gute zu Dornſtedt
gerichtlich gegen baare Zahlung verauctionirt
werden.

Schraplau, den 12. Juli 1844.
Patrimonial Gericht der Aemter

Schraplau, Groß-Oerner und
Hedersleben.

Veranderungshalber iſt im Neuenwerk
eine kupferne Braupfanne von 3000 Quart,
eine dergleichen zu 1300 Quart Jnhalt,
mehrere Bottige und Kuhlſchiffe, ſowie auch
eine Ziehrolle zu verkaufen.

Halle, den 15. Juli 1844.
Müller.

Die Weinhandlung von Friedrich Kühl aus Lübeck,
Leipziger Straße Nr. 284.

empfiehlt in preiswürdiger Qualität:
Rothe Vordeaux-Weine.

Medoc Montferran pr. Bout. 10 Sgr.
pr. Ank. 12 Thlr.

do St. Julien pr. Bout. 15 Sgr. pr.An 18 Tr eChat. Margaux pr. Bout. 20 Sgr. pr.
Ank. 25 Thlr.

Chat. Larose pr. Bout. 25 Sgr. pr. Ank.
30 Thlr.

den Anker zu

Weiße Bordeaux-Weine.
Graves pr. Bout. 10 Sgr. pr. An

12 Thlr.
Haut Sautern pr. Bout. 15 Sgr. p.

Ank. 18 Thlr.
do Preignac Duroi pr. Bout. 20 Sgr.,

pr. Ank. 25 Thlr.
do Barsac Chat. Coutet

Sgr. pr. Ank. 30 Thlr.
45 Flaſchen.

pr. Bout. 25

Bäcker-Taxe
„n. für die Stadt Zorbig.Et n Schwarzbrod zu 5 Sgr. muß wiegen

7 Pfd. 16 Loth.
Ein Schwarzbrod zu 6 Pf. muß wiegen

24 Loth.
Ein Weißbrod zu 2 Sgr. muß wlegen

1 Pfd. 24 Loth.
Ein Weißbrod zu 1 Pf. muß wiegen

2 Loth.
Eine Semmel zu 1 Sgr. muß wiegen

20 Loth.

12 Loth.
Zörbig, d. 9. Juli 1844.

Der Magiſtrat.
Lehmann. Richter. Voigt.

Eine Semmel zu 1 Pf. muß wiegen

2J

Mühlen- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

meine 2 Stunden von Buttſtadt und 11
Stunde von Weimar gelegene Mahl und
Oelmuühle, mit einem großen Garten mit
Obſt und vielem Holzbeſtande und 41 Acker
Feld, zu verkaufen. Die Muühle hat nie
Mangel an Waſſer, gefriert im Winter
nie ein und iſt an guter Mahllage, auch
iſt ein ſchöner Fiſchteich daran.

Sachſenhauſen, d. 13. Juli t844.
Gottlieb Letzſch.

Jn Giebichenſtein Nr. 85 iſt zu
Michaelis ein Familien -Logis von 2 Stu-
ben, 2 Kammern, 1 Küche, Speiſekam-
mer, Keller, Bodenraum, und Torfgelaß
zu vermiethen.

Ein unverheiratheter Mann, der eine
gute Hand ſchreibt, ſicher rechnet, und im
Stande iſt, die Buchfuhrung einer groößern
Oekonomie zu beſorgen, wird zu baldigem
Antritt geſucht. Demſelben wurde gleich
zeitig die Verwaltung der Getreideboden,
und die unmittelbare Beaufſichtigung der
Hofwirthſchaft obliegen, da ihn die ſchrift-
lichen Arbeiten allein nicht hinlanglich be-
ſchaftigen. Näheres auf dem Rittergute
Kriegſtädt bei Lauchſtadt.

Mehrere noch brauchbare alte Kanonen-
ofen werden zu kaufen geſucht. Wo? er-
fahrt man bei C. F. Otto in der Neu
muühle.

Obſt Verkauf. Die der Gemeinde
Ober-Farnſtädt gehoörigen diesjährigen
Pflaumennutzungen ſollen auf den

21. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,
gegen gleich baare Bezahlung in der Ge-
meinde-Schenke verkauft werden.

Nennewitz, Richter.

Schöne Erdbeeren ſind immer noch zu
haben bei dem Gartner

Friedrich.

c. cm v

e

Mitwoch den 17. Juli, Nachmittags halb
3 Uhr, Geſellſchaft im Landhauſe zu Scho
nebeck am Bahnhofe, Fortſetzung der Ge
ſellſchaft in Gnadau vom 26. Juni und
fruüher, von welcher das bekannte Protokoll
über Brantweingenuß ausgegangen war.

u h l ich.

Das Rittergut Roödgen im Mansfeldi
ſchen Gebirgskreiſe wird den 1. Juni 1845
pachtlos. Pachtluſtige konnen gedachtes Gut
jetzt in Augenſchein nehmen und werden
von dem zeitigen Pachter, Herrn Ober-
amtmann Koch, das Weitere erfahren.

wen

Eine Quantiat ausgelaſſener guter Rinds-
und Hammel- Talg iſt zu haben in größern
und kleinern Partieen in Halle bei

Friedrich Schliack, Fleiſchermſtr.
gr. Ulrichſtr. Nr. 29.

Morgen Dienstag den 16. Juli
Garten- Concert bei Hrn, Winkel-
mann im Paradies.

Vereinigtes Muſikchor.
Punſch Extract feinſter Compoſition,

pro Quart 1 Thlr. bei
F. W. Ruprecht.
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